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Der Marktplatz wurde wieder einmal zur Partymeile. Zahlreiche Besu-
cher sind erschienen, um die Band Jamistry zu hören. Die Band bot viel
Eigenkompositionen und bekannte Songs aus den vergangenen 30 Jah-
ren. Das Publikum freute sich vor allem über die Songs von Joe Cocker
und Eric Clapton. Die Sängerin Jasmina überzeugte die Besucher mit ih-
rer ausdrucksstarken Stimme. Die Partygäste tanzten ausgelassen und
vergnügt vor der Bühne. Auch die Bandmitglieder hatten Freude und aus
Spaß an der Freude sprang der Bassist Frank mitten zwischen die Zu-

schauer und griff beherzt in die Saiten. Unter den Besuchern fand sich
auch eine griechische Familie, die gerade Urlaub in Krumbach macht. Sie
genossen diese Veranstaltung und waren über die Krumbacher und Live
am Marktplatz ganz begeistert. Text/Foto: Elisabeth Schmid

I Bei uns im Internet
Eine Bildergalerie vom Abend auf dem Krumbacher Marktplatz finden Sie unter:
www.mittelschwaebischenachrichten.de

Vergnügliches Treiben auf dem Krumbacher Marktplatz mit „Jamistry“

TSV Niederraunau feiert neue Mitglieder und seine Handballer
Generalversammlung Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr

Niederraunau Der TSV Niederrau-
nau ist weiter einer der größten Ver-
eine im Landkreis. Mit 926 Mitglie-
dern verzeichnete der TSV im Jahr
2016 wieder einen leichten Zu-
wachs. Ein wichtiges Ereignis, auf
das in der Generalversammlung zu-
rückgeblickt wurde, war der Auf-
stieg der Herren-Handballmann-
schaft in die Bayernliga. Außerdem
spielen drei Handball-Jugendmann-
schaften in der Landesliga. Insge-
samt waren im vergangenen Jahr 13
Handballmannschaften im Spielbe-
trieb. 88 Handballspiele, der
Leichtathletik-Dreikampftag und
die Kreismeisterschaft der Kinder-

leichtathletik richteten die Raunau-
er aus. Außerdem wurden etliche
Sportabzeichen abgenommen, was
beim Sparkassenwettbewerb den
zweiten Platz bedeutete.

Die Leichtathleten konnten im
November zudem erstmals die neue
Außenanlage im Schulzentrum
Krumbach nutzen. Eine neue Hei-
mat gibt es für die Handballer noch
lange nicht. Am Ende der Saison
2018/2019 müssen sie vorerst aus
der Sporthalle am Schulzentrum
ausziehen. Der Neubau ist beschlos-
sen und wird sich vermutlich über
zwei Jahre hinziehen. Die Trai-
ningszeiten und den Spielbetrieb

unter diesen Umständen zu organi-
sieren, dürfte für die Raunauer eine
Mammutaufgabe werden.

Die Vorsitzende Birgitta Pickl
lobte im Rahmen der Versammlung
auch die zahlreichen ehrenamtlichen
Unterstützer des Vereins. Rund
7800 Stunden pro Jahr leisten sie,
laut Pickl. Das entspräche einer Ar-
beitszeit von fünf Vollzeitkräften.
Sie verwies auf ein Zitat von Sokra-
tes, der sich über schlechte Manie-
ren, Respektlosigkeit Älteren ge-
genüber und Bequemlichkeit der
Jugend zu seiner Zeit beklagt, aller-
dings bereits 470 Jahre vor Christi
Geburt. „So gesehen alle Achtung,

wenn man bedenkt, wie viele Ju-
gendliche und junge Erwachsene bei
uns im Verein Aufgaben überneh-
men, ohne Lohn, in ihrer Freizeit.“

Zum Schluss wurden zwölf treue
Mitglieder geehrt. Für 25 Jahre
Mitgliedschaft sind dies Jan Bieche-
le, Jörg Biechele, Bernd Braunstef-
fer, Barbara Deisenhofer, Franziska
Rampp und Claudia Felkel. 40 Jahre
dabei sind Jürgen Klauser, Gerlinde
Mayer und Elfriede Widy. Auf ein
halbes Jahrhundert bringen es Maria
Deibl und Hubert Hegenbart und
ganze 60 Jahre beim TSV ist Veroni-
ka Frank. Sie erhielten eine Urkun-
de mit Anstecknadel. (zg)

Die Geehrten: (von links) Bernd Braunsteffer, Gerlinde Mayer, Franziska Rampp, Bir
gitta Pickl, Elfriede Widy, Maria Deibl und Veronika Frank. Foto: Verein

Mindelzell Die Musiksaison im Am-
phitheater von Engelbert Schmid in
Mindelzell eröffnet am kommenden
Samstag, 10. Juni, die Gruppe
„Blechschaden mit Bob Ross“.

Die Gruppe lässt sich permanent
neue Stücke einfallen, sodass die Zu-
hörer immer wieder gespannt sein
dürfen, was sie zu hören bekom-
men. Den Profis der Münchner
Philharmoniker wächst weiterhin
sozusagen der „Schalk im Nacken“.
Auf ihren Reisen erleben sie, hören
und kreieren sie Witze, wie sie nur
im Wechsel der Gefühle zwischen
Stress auf der Bühne und dem aus-
gelassenen Feiern nach den Konzer-
ten entstehen können. Die Gruppe
scheint mehr denn je „auf Zack“ zu
sein und spielt ab 20 Uhr.

Ab 17.30 Uhr öffnet der Wein-
garten in seinem neuen toskanischen
Gesicht, in dem es bauliche Verän-
derungen gegeben hat. Engelbert
Schmid ist dafür persönlich vor drei
Jahren in die Toskana gefahren, um
dafür alte, aber noch gute und hart
gebrannte Dachziegel (tegole) aus-
zusuchen. (zg)

O Karten gibt es im Vorverkauf per Mail:
engelbert�office@schmid�horns.com
(oder per Antwortmail), per Abholung
oder Postversand: Engelbert Schmid,
Bellerweg 3, 86513 Mindelzell, Telefon
08282/890412. Per Abholung bei den
Mittelschwäbischen Nachrichten, Bahn�
hofstr. 50, 86381 Krumbach, Telefon
08282/907�0; Lesehexe GmbH, Raiffei�
senplatz 2, 86470 Thannhausen, Tele�
fon 08281/4488.

Amphitheater:
Konzertsaison
wird eröffnet

Blechschaden kommen
mit Witz und Musik

nach Mindelzell

Blechschaden mit Bob Ross eröffnen die
Konzertsaison im Mindelzeller Amphi
theater. Foto: Georg Thum

ihren Credo-Bekundungen und dem
instrumentalen Timbre der Came-
rata Ulm zum vokalen Gebet. Der
sphärisch lichte Sopran von Danuta
Debski wie ein Gruß vom Himmel,
betörend schlank und makellos un-
frömmelnd Altistin Barbara Sauter,
kompakte Bassqualität ausstrahlend
Frederic Jost und mit tenoral
schlanker Jugendlichkeit Jakob
Nistler.

Auch das unpathetisch ergreifen-
de Sanctus und Agnus Dei boten
keine Gelegenheit, einer verlorenen
Unschuld enthemmter Barockselig-
keit nachzutrauern. Eine gemäßigt
moderne kirchenmusikalische Er-
neuerungsbewegung ließ, im Gan-
zen gesehen, dem Vorwurf streng-
christlicher Altbackenheit keinen
Raum, forderte hingegen statt him-
melwärts frömmelnder Naivität
neue Hörgewohnheiten.

Hut ab vor einem Wolfram Seitz,
der, bis zum machtvoll Zuversicht
verströmenden, durch alle Klang-
versionen durchdeklinierten Dona
nobis, seinem musikalisch eigen-
ständigen Suchen und Finden Prä-
gung verlieh. Durch Aufspüren je-
nes Glanzes, der nicht so sehr im
Funkeln und Glitzern schubladisiert
ist, sondern vielmehr in moderner
Vielfalt und neuzeitlicher Kantabili-
tät von innen strahlt.

ruhe hört man heraus, vereinigt im
nahtlosen Verbund mit polyfon un-
schwelgerischer Barockseligkeit.
Strengchristliche Background-Er-
habenheit, auf asketisch moderne
Einschläge aufgebaut.

Knapp gehalten das von irdi-
schem Chor- und Orchestergewebe
umschlungene Kyrie. Von schillern-
der Spannkraft, von berührender
Tiefe das wehmütig umflorte Glo-
ria-„Qui tollis“ im kompakten Ge-
samtklang einer in strahlendes
„Amen“ mündenden Chorfuge. Die
in das chorisch erfrischend aufgela-
dene Klanggewebe eingebundenen
Gesangsolisten verschmolzen mit

ineinanderfließenden Gegensätzen.
Kann aber auch Althergebracht.
Doch weder schöpft es übermäßig
aus stockkonservativ römisch-ka-
tholischem Kolossalbarock, noch ist
sein tönender Inhalt direkt moder-
nistisch „cool“. Ein Flair sakraler
Liberalität ist es, das durch den Kir-
chenraum schwebt. Das Erstaunen
auslöst. Wie da einer, ohne mitkom-
ponierte Scheuklappen, effektvoll
sämtliche Register zieht, um Tradi-
tion mit Moderne zu versöhnen.
Substanzvoll, ohne Widerhaken,
ohne auf altmodisch verzopfte
Strickmuster zu bauen. Zeitgenössi-
sche Neudefinition, expressive Un-

VON HELMUT KIRCHER

Günzburg Er hat gerade mal seinen
Studienabschluss – mit Auszeich-
nung – am Salzburger Mozarteum
hinter sich und wagt sich stante pede
an die Neuschöpfung einer Mess-
komposition. Geht das denn? Geht!
Warum? Weil es „naheliegend“
war, und „der Chor es wollte“,
Punkt. Und er, Wolfram Seitz, 28,
Kirchenmusiker, Chorleiter, Orga-
nist und Kompositionsneuling mit
beachtlichen Vorversuchen, was
wollte er? Nun, jedenfalls keine
„sensationelle“ Exhumierung eines
zweitrangigen Werkes aus der Feder
eines drittrangigen Kleinmeisters,
sondern eine durch musikalisch sä-
kulare Vielfalt zum Ausdruck ge-
brachte Messe-Neukomposition.

Die liegt jetzt vor. „Missa Gun-
tia“ betitelt sich die quasi druckfri-
sche Partitur eines jugendlichen
Stürmers und Drängers, die er am
Pfingstsonntag am Ort seiner Tätig-
keit, der Günzburger Heilig-Geist-
Kirche, unter Mitwirkung des Hei-
lig-Geist-Ensembles, vier Gesangs-
solisten und des Orchesters Camera-
ta Ulm zum ersten Mal ihrer sakra-
len Legitimation zuführte.

Ein Messordinarium mit zeitge-
mäßen Vorzeichen. Über weite
Strecken klingt es danach, lebt von

Weltpremiere in der
HeiligGeistKirche

Komposition Die Erstaufführung der „Missa Guntia“ von Wolfram Seitz in Günzburg
beeindruckt das Publikum am Pfingstsonntag

Von ihm selbst geleitet, brachte Wolfram Seitz seine „Missa Guntia“ in der Heilig
GeistKirche in Günzburg zur Erstaufführung. Foto: Helmut Kircher

THANNHAUSEN

Mann stört Arbeit der
Polizei mit seinen Anrufen
Am vergangenen Sonntag rief ein
52-Jähriger mehrfach bei der
Krumbacher Polizei an, obwohl sein
Anliegen bereits geklärt war. Of-
fenbar war er jedoch nicht zufrie-
den. Wie die Polizei berichtet, rief
der Mann in derselben Angelegen-
heit nochmals über den Notruf bei
der Polizei an. Er muss jetzt wegen
Missbrauchs von Notrufen mit ei-
ner Anzeige rechnen. (zg)

DEISENHAUSEN

Unbekannter entsorgt
Bauschutt auf einer Wiese
Die Krumbacher Polizei wurde am
Sonntag auf eine unerlaubte Ab-
fallbeseitigung aufmerksam. Auf ei-
ner Wiese im Flurbereich Deisen-
hausen wurde eine größere Menge
Bauaushub entsorgt, der mit Bau-
schutt verunreinigt war. Zur weite-
ren Klärung des Sachverhalts wird
weiter ermittelt. (zg)

Polizeireport

Kurz gemeldet

ROGGENBURG

Gute Ehe trotz Kindern?
Seminar für junge Eltern
„Ein Kind ist die größte Freude für
die junge Familie – und die größte
Katastrophe für die Partnerschaft“.
Dieses Zitat von John Gottmann
fordert auf, die Paarbeziehung gera-
de in Zeiten hoher Belastung be-
sonders zu pflegen. Die Ehe- und
Familienseelsorge Neu-Ulm/
Günzburg bietet dazu vom 14. bis
16. Juli ein Seminar für junge El-
ternpaare im Zentrum für Familie,
Umwelt und Kultur an. Anmelde-
schluss ist der 27. Juni. Nähere In-
formationen gibt es im Internet
unter www.beziehung-leben.de und
unter Telefon 0731/9705940. (az)

MARIA BAUMGÄRTLE

Oasentag in Maria
Baumgärtle
Am Samstag, 10. Juni, findet in der
Begegnungsstätte der Wallfahrts-
kirche Maria Baumgärtle (Baum-
gärtle 4, 87739 Breitenbrunn) ein
Oasentag statt. Er wird gestaltet von
Pfarrer Daniel M. Schmitt aus
Ursberg und steht unter dem The-
ma „Mit Wind im Rücken. Leben
aus der Kraft des Geistes“. In der
Zeit nach dem Pfingstfest geht es
darum, wie diese Kraft Gottes – den
Heiligen Geist – für unser reales
Leben in Anspruch nehmen und den
Rückenwind Gottes erleben kön-
nen. Der Oasentag in Maria Baum-
gärtle will dazu beitragen, aus der
Energie Gottes zu leben. Der Tag
wird gestaltet mit zwei Vorträgen,
der Möglichkeit zu Aussprache und
Beichte, persönlicher Besinnung,
innerem Gebet, Anbetung des aus-
gesetzten Allerheiligsten und der
abschließenden heiligen Messe in
der Wallfahrtskirche. Der Tag be-
ginnt um 9.30 Uhr und endet gegen
18 Uhr. Die Kosten betragen 15
Euro pro Person. Das Mittagessen
in der benachbarten Gaststätte be-
zahlt jeder selbst. (zg)

O Anmeldung bei Pfarrer Daniel M.
Schmitt unter Telefon
08281/4186113 (gegebenenfalls auf den
AB sprechen) oder per Mail unter :
Daniel.M.Schmitt@gmx.de
Anzugeben sind Name, Adresse, Telefon�
nummer und Teilnehmerzahl.

ALETSHAUSEN

Wahlorgane für die
Bundestagswahl
Die Bestellung der Wahlorgane für
die Bundestagswahl steht auf der
Tagesordnung der Sitzung des Ge-
meinderats Aletshausen am Mon-
tag, 12. Juni, ab 20 Uhr, im Sit-
zungssaal des Gemeinde- und Ver-
einshauses. Ferner geht es auch um
Anträge aus den Bürgerversamm-
lungen sowie unter anderem um
Bauanträge. (pm)

Kurz gemeldet


